
heiten und weife deren zumal materia iudulgentiarum ſoviele
beſtehen und auftauchen Es Hietet 10 alles, was bezüglich Abläſſ den
Gläubigen allen und beſonders den Prieſtern nützlich und nothwendig iſt

wiſſen, zuſammengeſtellt au den beſten Quellen Viel Fragen, die
onſt zerſtreut erörter werden, inden hier ausführliche, wiſſen

ſchaftliche Beſprechung und endgiltige Löſung durch Beiſetzung der betreffenden
Congregations Entſ eidungen Der Geiſtliche wird nebſtbei reichlichen 0ff
darin finden zur praktiſchen Verwendung [Ur Predigten behufs Aufklärung
des chriſtlichen Volkes Und wenngleich Durchführung und Ausſtattung des
Werkes mehr den ſüdländiſchen Charakter trägt, und manche Partien de  V
ſpeciellen heiles zum eiſpie die Bruderſck aften, mehr ur Ita ieniſche
beſonders römiſche Verhältniſſe gearbeitet 3u ſein cheinen, ⁰ darf ich doch
ieſe gediegene Arbeit auch bei uns große Verbreitung verſprechen, weil ſie

vielen Punkten ſchon beſtehende Ablaſs Sammlungen vervollſtändigt m
dieſem Umſtande ſowie der Brauchbarkeit noch nehr Rechnung zu tragen,
dürfte woh erwünſcht ſein, Cemer Neuauflage, welche dieſes Werk
ſeiner Reichhaltigkeit und Gediegenheit wegen wohl bald rleben wird
emnige Abſchnitte, vor allem die Bruderſchaften noch zu vervollſtändigen
auch Formularien Sammlung dürfte aus praktiſchen Gründen ehr
angezeigt ſein als Inhang Bei Kleindruck mancher Partien dürfte dadurch
an Raum kein Zuwachs erfolgen.

inz Profeſſor Dr arl ayer.Gesta et Statuta Synodi Dioecesanae, Quamn AIlln0O 0—
IIIIIII 1896 Constituit Et cCelebravit Michael N K
Princeps-Episcopus Lavantinus MArbUI 1897 Sumpti—
bus Pr EP Ordinariatus Lavantini —450 VI Preis fl 5

M. 5.—
ürſtbiſchof 1  ae apotnik hat M den V 2 September

bis October 1896 Mu Marburg Diöceſanſynode gehalten. uch ſein
Vorgänger hatte IN Jahre 188 Ene ſolche gefeiert. Marburg ſteh urch
Diöceſanſynoden, die IN Euerer Zeit zu den größten Seltenheiten gehören,
wohl einzig da! Um icherer muſs der Bericht über die üngſt gehaltene
Synode der M den „Gesta Et Statuta“ vorliegt das öchſte Intereſſe

eologi en Kreiſen finden Der Inhalt des Buches glieder ſich nach
heile ImVoranſtellung des Einberufungs⸗Edictes zur Synode) vier

erſten Theile werden mitgetheilt die Geſchäftsordnung für die Synode,
ſowohl hinſichtlich der liturgiſchen Feierlichkeiten als auch hinſichtlich der
formellen Behandlung der vorgelegten Materien, weiters die bei en Ein

elnen Synodalacten u verrichtenden Gebete, endlich die Unterweiſung über
die Synodalämter ſowie über jene Aemter der Diöceſan Verwaltung,
welche auf der Synode zu beſetzen ſind V zweiten Theile wird über den
Verlauf der Synode berichtet die dabei gehaltenen feierlichen Anſprachen
werden IM Wortlaut gebracht Die Theilnehmer an der Synode verden
namentlich aufgeführt MmM dritten Theile finden ſich der enor der Decrete,
durch welche die Synode geleitet wurde und mannigfache Formularien
àm [Oi Theile folgen dte Synodalbeſchlüſſe
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Gehalten wurden drei öffentliche Sitzungen, un General Congre⸗
gationen die Materien wurden vorbereitet und behandelt nach vier Sectionen
Demnach erſchienen die Synodal⸗Satzungen IU bier ——  heilen Der erſte itel
de Hde et doctrina catholica) handelt N ünf Capiteln von der

Erhaltung und dem Schutze des katholiſchen Glaubens von der Be⸗
theiligung des Clerus Politik; von der ſocialen rage; von den
verbotenen Büchern von den Zeitungen M weiten .

ꝗHꝗ

tel (de cultu
divino) werden beſprochen 6 die V das allerheiligſte Altars
ſae ramen die directen biſchöflichen Reſervatfälle Kirchenmuſik

kirchliche Kunſt 4 Bruderſchaften und Vereine 12 die Miſſionen
ind Laienexercitien Der dritte Titel (clericorum Vita etc.) handelt
13 uIl allgemeinen vom eiſtlichen nſtande; vom Studium der
Theologie; von den Exercitien; 16 von den Paftora Conferenzen
17 von der Guiescenz und von dem Teſtament der Geiſtlichen
VIN. lerten 4*  Titel (regimine ecclesiastico) werden behandelt 19 die
Rechte und ichten der Decane; die liturgiſche Feier des Jahrtages
der Wahl und Krönung des Papſtes und 34 des Ablehens des letzt
verſtorbenen Diöceſanbiſchofes 22 die Gebete für den Kaiſer 5  2 das
öfliche Knabenſeminar; die Pfarrchroniken das Diöceſan—
muſeum; 26 die Veröffentlichung und verbindende Kraft der Synodal
geſetze M Anfange In die Leiter der geiſtlichen ebungen gehaltenen
Meditationen er Beſtimmung des Menſchen und des Prieſters;
3 2  8  V des Prieſters und ihrer Bosheit; 5. und uße) ſlo
veniſcher Sprache mitgetheilt.

Beſonders ſei hervorgehoben, daſs die Synodal⸗ Conſtitutionen ſich
nicht bloß auf die Feſtſtellung leitender Principien beſchränken, ondern bis
mns Einzelne ehend poſitive Beſtimmungen reffen und dadurch für die
Praxis bedeutungsvoll und fru  ar für die Theorie erſt rech intereſſant
werden

Das hier Iu Beſprechung ſtehende Buch ffenbart elch ein groß⸗
artiges Werk Diöceſan⸗Synode iſt, welch chweren Aufgabe ſich abet
der Biſch unterzieht vie viele viele Mühe und Arbeit zuwächst
welche die Synode Ind Synodal⸗Conſtitutionen vorzubereiten aben, endlich
welch Opferſinn der Clerus der löceſe bethätigen muſs
Am der feierlichſten Form ener Synode die Geſetze fi  I die Diöceſe
verkündigen zu hören, und auch ſeine Wünſche durch den Mund des Pro
Urator Cleri der Synode der Entſcheidung des iſchof zu unterwerfen
Biſchof und Clerus der Lavanter Diöceſe verdienen Bewunderung: ihr
H  enkmal und ihr Ruhm ſind die Gesta et Statuta Synodi Dioe-
2

＋2Nae.

Linz. rofeſſor Di Rudolf Hittmair.
Die Ueberarbeitung der Platoni  en „Geſetze

Urch Philipp von Opus Von Dr Max Krieg Herder Freiburg.
1896 Seiten. Preis M. 1.20 —

D  le „Geſetze“ ſind nach Berichten alter Schriftſteller nicht von a⁰
ſelbſt, ondern von RE

ſeinem Schüler Philipp gon 2  —  pus herausgegeben worden.


